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Hirscheberschädel 

ßabi russa babi rnssa 
11. 20 cm, Br. 14 cm, L. 25 cm 
Nürnberg, Zoologische Sa111111lung 1111 
'l'icrgancn, Nr. 1 . 124 

Auffällig sind die kreisförmig nach 
hinten gekrümmten Eckzähne des 
männlichen Tieres. Die eigcntüm-



liehe Form veranlafhe zu mancherlei 
Spekulationen. So glaubte man, der 
Eber würde sich damit bisweilen an 
niedrige Äste hängen, teils um den 
Kopf zu stützen, teils auch, um sich 
hin und her zu schaukeln. 

Der Lebensraum des Hirschebers 
s.ind die Sumpfwälder der indonesi-
schen Inseln Sulawesi (Celebes), 
Burn, sowie weiterer benachbarter 
Inseln. Der Celebes-Hirscheber 
lebt in Rudeln, schläft tagsüber und 
geht nachts zum Fressen aus. Die 
Tiere ernähren sich von Baum-
früchten, sonstigen Pflanzenstoffen 
und Käfcrlarven. Geruch und 
Gehör sind die bcstcntwickclten 
Si nne. Der Klang der Stimme des 
Hirschebers ist ein gedehntes 
schwaches Grunzen. 

Das erste lebende Hirscheber-
paar kam 1820 nach Europa. Der 
holländische Gouverneur der Mo-
lukken, Markus, schenkte den fran-
zösischen Naturforschern Quoy 
und Gaimard, die ihn bei ihrer Erd-
umsegelung besuchten, die Tiere. 

Literatur: ßrchrm Tierleben, ßd. 1: äu-
geticrc. Neu bearbeitet und hrsg. von Ul-
rich Dunkd. Stuttgart 1964, S.352. P.j.B. 
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